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Vorlage Nr.: Bau/075/2015 

 
 

Sachgebiet Sachbearbeiter Datum: 
Bauamt Zue, Christian 23.04.2015 

 
 

Beratungsfolge Termin Behandlung Status 

Flughafen-, Planungs- und 
Bauausschuss 

21.09.2015  öffentlich 

 
 

20. Änderung des Flächennutzungsplanes und Bebaungsplan Nr. 95 "Neufahrn 
Ost", Würdigung der Stellungnahme Landesamt für Denkmalpflege 
 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme Landesamt für Denkmalpflege vom 16.02.2015 
 

 



 



 



Würdigungsvorschlag: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die genannten Bodendenkmäler werden als nachrichtliche Übernahme in der Planzeichnung 
dargestellt.  
 
Eine Verlagerung der Bauleitplanung wird jedoch nicht durchgeführt. Das Plangebiet ist aus 
dem Flächennutzungsplan entwickelt worden. Eine alternative Flächenprüfung unter 
Berücksichtigung weiterer Aspekte wie Eingriff in das Landschaftsbild, Lärmbelastung, 
Anbindung an Infrastruktureinrichtungen und ÖPNV ist bereits auf Ebene der 
Flächennutzungsplanung erfolgt. Neufahrn profitiert in seiner Bevölkerungsentwicklung von 
der Nähe zur Landeshauptstadt München. Zur Bewältigung des Siedlungsdrucks ist die 
Siedlungserweiterung im Bereich Neufahrn-Ost erforderlich. Der Gemeinde ist bewusst, dass 
ein ungestörter Erhalt von Bodendenkmalen für das Landesamt für Denkmalpflege eine hohe 
Priorität besitzt. In der Abwägung sind aber alle in § 1 Abs. 6 BauGB aufgeführten Belange 
von der Gemeinde zu berücksichtigen. Belange wie die Anforderungen an gesund Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse, die Wohnbedürfnisse der Bevölkerung etc. werden von der 
Gemeinde höher gewichtet als die Belange der Bodendenkmäler. 
 
Einer sachgerechten archäologischen Sondierung durch die Bauherren im Bereich des 
Bodendenkmals vor Beginn der Erdarbeiten im Einvernehmen und unter fachlicher Aufsicht 
des Landesamtes für Denkmalpflege steht nichts entgegen. Gegebenenfalls sind 
archäologische Grabungen durchzuführen. Vor Beginn der Bodeneingriffe ist gemäß Art. 7 
Denkmalschutzgesetz (DSchG) eine denkmalrechtliche Erlaubnis bei der Unteren 
Denkmalschutzbehörde einzuholen. Die entsprechenden Hinweise werden im 
Bebauungsplan ergänzt. 
 
 
Diskussionsverlauf:  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Die Plandarstellung und die Hinweise werden entsprechend ergänzt.  
 
 
 
Beratungsergebnis: 
 

 
Abstimmungs- 

Ergebnis 
 

 
 

: 

zugestimmt abgelehnt lt. Beschlussvor-
schlag 

Abweich. Beschluss 
(Rücks.) 
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